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Zur Kongofrage
Ueber die Geſchichte den Charakter und die internationalen

Beziehungen der Jnternationalen Perdrhebe buße fäh
en der N A Ztg von wie ſie hervorhebt autoriſirterKehiſcher Seite folgende hochintereſſanten Mittheilungen zu

Um Aufklärunngen über die Jnternationale Kongo Geſellſchaft
geben iſt es nothwendig einen tm Rückblick zu thun auf

as Jahr 1876 wo zu Brüſſel ein internationaler Kongreß zu
ſammentrat der ſich die Aufgabe ſtellte nach den Mitteln zu
forſchen die erforderlich wären um die Civiliſation in das
Innere von Afrika ezutſthreg und dieſen Welttheil zugleichdon der Geißel des Menſchenhandels zu befreien Die M
glieder des Kongreſſes waren der Anſicht daß dieſes Ziel durch
die Anlage von Stationen an den Küſten des atlantiſchen und
indiſchen Ozeans erreicht werden könne von denen aus die Civi
liſation unter den benachbarten Negerſtämmen zu verbreiten ſei
Dieſes Programm iſt gegenwärtig ziemlich durchgeführt Die
Reihe der anzulegenden Stationen iſt faſt vollzählig und in
einigen Jahren werden die Küſten der beiden Ozeane durch
dieſelben verbunden ſein Nachdem das Werk vollendet wird es

J t wichtige Frage handeln auf welche Weiſe daſſelbe zu
erhalten iſt

Die Begründer der Stationen die ſich unter dem Namen
Jnternationale Kongo Geſellſchaft zu einem Verein konſtituirt

haben geglaubt es müßten zunächſt die Stationen mit ihren zu
gehörigen Gebieten unter einander in er geſetzt werden
um dann ſpäter auf dieſem Wege zu einem unabhängigen Staats
weſen zuſammenzuwachſen Zu dieſem Zweck iſt die Geſellſchaftſtreng ſtematiſch an das Werk gegangen

Die verſchiedenen Bevollmächtigten haben ſich durch Spezial
verträge deren Jnhalt ſich nach den verſchiedenen Lokalitäten
rxichtet von den einzelnen Häuptlingen die Souveränitäts poli
tiſchen und Privatrechte derſelben abtreten laſſen

Man hat behauptet daß die Kongo Geſellſchaft ſich bemüht
habe von einem europäiſchen Staat eine Verfaſſung zu erlangen
Dieſe Annahme iſt irrthümlich Warum ſollte die Geſellſchaft
ihrer eigenen ren Beſchränkung auferlegt haben Die der
Nord Borneo Geſellſchaft zugeſtandene Verfaſſung engt deren Be
ar ein und macht pure aus jenem Gebiet eine engliſche

olonie
Die Geſellſchaft die ihr Recht von den Häuptlingen cedirt

erhalten will daß dieſe Abtretung ganz definitiver und un
wandelbarer Natur fei und daß ſie die politiſchen und privaten
Rechte auf die abgetretenen Gebiete die ſie der allgemeinen Be
triebſamkeit erſchließt unverkürzt in ſich ſchließt

Der Gebrauch den die Geſellſchaft von den auf ſie über
tragenen J macht iſt durch die zu Waſhington aus

etauſchten Erklärungen offiziell proklamirt worden Aus den
ſelben geht in unzweideutiger Weiſe hervor daß die Geſellſchaft
ihre Beſitzungen jedermann ohne irgend welche Beſchränkung
und Vorbehalt zugänglich macht Seit 6 Jahren iſt ſie bemüht
einem gemeinnützigen Zwecken dienſtbaren Unternehmen das aus
ſchließlich humanitäre Zwecke verfolgt e r zu
geben und ſtützt ſich dabei ausſchließlich auf ihre eigenen Mittel
und Hilfsquellen Sie hat bis jetzt übrigens an der Begründung
von Stationen gearbeitet ohne ſich mit deren eigentlicher
Organiſation zu beſchäftigen Vertreten wird die Geſellſchaft
durch ihren Präſidenten Herrn Strauch Belgier von Nation
der in ihrem Namen verhandelt in der Zahl ihrer Mitglieder iſt
namentlich eines das die nöthigen de

an muß im Auge behalten daß die Geſellſchaft nur eine
temporäre iſt die eines Tages wenn ſie ihr Werk als beendet
anſieht wieder verſchwindet Die von ihr in das Auge gefaßte
Aufgabe iſt im Jnnern Afrikas einen unabhängigen Staat zu
gründen als Hüter der Freiheit auf dem großen Strom den ſie
dem Handel erſchließen will Die Geſellſchaft treibt ſelbſt keine
Geſchäfte ſie ebnet nur den Boden für dieſelben ſie öffnet ein
weites Gebiet dem Handel aller Nationen ohne eine derſelben zu
begünſtigen Sie wendet ſich nur an das Publikum wenn es
nöthig iſt Jrrthümer zu berichtigen die ihr zur Laſt gelegt
werden ſie verlangt von niemand das geringſte Opfer obgleich
ihre Bemühungen und Aufwendungen jedermann zu gute kommen

en appellirt ausſchließlich an die Börſen ihrer eigenen
itglieder

Die Geſellſchaft weiß ſehr wohl daß ſie den neuen Staat mit
einer r Verfaſſung ausſtatten und S ſo ſtellen
muß daß dieſer nicht gezwungen iſt ſeine Mittel aus Zöllen zu
entnehmen Mittel zum Unterhalt einer bewaffneten zu ſeinem
und zu anderer Schutz dienenden Macht

Vor der Entſendung Stanley s nach Afrika hatte die Geſell
ſchaft ein ſehr bedeutendes Kapital aufgebracht deſſen Zinſen für
den gegenwärtigen Unterhalt derſelben ausreichen

An dem Tage an welchem ſie das neue Staatsweſen in die
Staatenfamilie der beiden Hemiſphären eintreten ſieht wird ſie

Der Sternſteinhof
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber

Fortſetzung

Es war den Leuten einleuchtend daß es dem jungen Stern
ſteinhofer hart aufliegen müſſe an Stelle einer S leb
friſchen Bäuerin mit einem Schlag eine nichtsnutze ſerbelnde
auf dem Anweſen zu haben und die Klügeren die nicht Jeden
re ſich ſelbſt beurtheilten behaupteten auch ſie hätten es vor
her können wie er ſein Unglück aufnehmen würde Gram

41

und Herzleid halten Manchen an kurzem Faden feſt am Orte
und ſo Einer arbeitet dann oft doppelt ſo viel wie ſonſt um
des Leidweſens Herr zu werden oder das wird der ſeine dann
58 er unthätig dahin und verſtumpft im fortwährenden
inblicke des Jammers einen Andern jagen ſie zum Haushingus daß er wie im Nebel herumläuft nur vom am weg

trachtend oder gar in allen Wirthsſtuben zuſpricht und im
Trunke Vergeſſen ſucht Daß der Toni den Sternſteinhof mit
dem Rücken en werde das wollten eben die Klügeren
vorausgeſehen haben Jene aber die immer anders thäten alsein Anderer gethan hat oder chut die ihm das Ueberarbeiten

und das Herumknotzen in der Krankenſtube Ein s ſein
Schad und Kein s der Bäuerin Nutz übel genommen
haben würden ſie fanden es nun gar nicht ſchön daß er aus
lief und das arme Weib vereinſamen laſſe es war in ihren
Augen nicht zu entſchuldigen aber doch begreiflich Nur über
eines ſchüttelten bald die Bedachtſamen wie die Uebel
nehmeriſchen die Köpfe über den häufigen Zuſpruch des jungen
Bauern bei der alten Zinshofer Es vergingen wenige Abende
wo man ihn nicht nach der Hütte der Alten gehen oder des
Weges von derſelben kommen ſhDiadſalberte vielleicht die um der Sternſteinhoferin

n lieben ſund wieder zu geben Schon möglich Vordaß ſie ſich auf r TränkZeiten ſagte man ihr nach
verſtehe

Aber doch wohl nicht Denn der Bauer ging immer mit
leeren Händen von ihr und Sympathie wird das doch keine

Serbeln kränkeln

t und erbat ſich eine offizielle

demſelben das von den Mitgliedern durch Subſkription auf
gebrachte Vermögen als iſgem echtsnachfolger cediren

Die Geſellſchaft wird ihre Schöpfung den anderen Mächten
nicht aufdrängen aber ſie wird wenn es gewünſcht wird denBeweis vor denſelben führen daß ſie im ſande ihr Werk lebens
ähig zu erhalten ebenſo wie ſie bereits durch ihre Arbeiten dar

gethan hat daß ſie die Mittel beſaß um daſſelbe zu begründen

ing et um Intereſſe des Unternehmens wie im Jntereſſe der Civiliſation in Afrika wünſchte ie Geſellſcha ch t Frankreich
ihrem Nachbar am genge in offizieller Weiſe zu verſtändigen
da ihr daran lag daß Konflikte zwiſchen den franzöſiſchen und
wiſchen ihren Agenten vermieden würden Dies iſt geſchehen
rankreich wünſchte eine Bürgſchaft für die Dauer der Geſellſchaft

ne o rklärung welche beſagte daß die Ge
ſellſchaft ihr Territorium an keine andere Macht weder abtreten noch
verkaufen wolle Eine ſolche Erklärung iſt abgegeben worden aber
aus Beſorgniß daß ein derartiger rade nicht etwa die der
Geſellſchaft feindlich gegenüberſtehenden Unternehmungen er
muthigen möchte hat die Geſellſchaft einen Vorbehalt in die mit

rankreich getroffene Vereinbarung eingefügt Indem ſie nämlich
ich die Freiheit wapbepiert ihren Beſitz zu Gelde zu machen und
abei Frankreich ein Vorrecht einräumte hat die eſellſchaft ihre

Gegner darauf aufmerkſam machen wollen daß etwaige An
ſtrengungen dem internationalen Werke zu ſchaden ſich im Falle
eines Gelingens gegen die Urheber ſolcher Beſitzſtörung wenden
könnten Dank dieſer Uebereinkunft iſt der d zwiſchen Frank
reich und der Geſellſchaft geſichert und hat die Republik zugeſagt
das Gebiet und die Stationen derſelben zu reſpektiren ebenſo die
von den Häuptlingen erworbenen Rechte Wenn die Geſellſchaſt
in Zukunft die Wahrnehmung machen ſollte daß es ihr nicht
gelänge ihre Schöpfung von den Mächten anerkannt zu ſehen
I at ſie jederzeit das Recht dieſe letzteren auf Frankreich zu
übertragen

Die Geſellſchaft hat niemals danach geſtrebt den Beſitz der
geſammten Ufer des Kongo zu erlangen ſie hat nur geſtrebteine räumlich genügende Ausdehnung ſich zu ſichern damit ihr

Beſitz in wirkſamer Weiſe die r des Handels in dem
großen Kongothal gewährleiſte Das Abkommen mit Frankreich
verbürge dieſe Freiheit und es wird von den anderen europäiſchen
Mächten abhängen ſie ihrerſeits ebenfalls dadurch anzuerkennen
daß ſie mit der Geſellſchaft darüber in Unterhandlungen treten
oder was noch beſſer wäre indem ſie mit dem neuen Staats
weſen das von der Geſellſchaft bei Proklamation einer politiſchen
Verfaſſung für daſſelbe ins Leben gernfen werden wird ſich ins

Einvernehmen ſetzen
Es iſt unrichtig daß die Geſellſchaft den Kapitän Stuart

Stephens in ihrem Dienſte angeſtellt hat oder daß ſie die Ab
5 hat dies zu thun Die Exkluſivverträge ſind nur der Vor
ſicht halber gegen gewiſſe nicht ganz zuverläſſige Unterhändler
abgeſchloſſen worden ebenſo wie man bei einer marſchirenden
Armee ſich gegen nachziehende Marodeurs ſichert

Was die von portugieſiſcher Seite erhobene Anklage betrifft
daß die Geſellſchaft Sklaven anwerbe ſo möge die Mittheilung
genügen daß dieſe vorgeblichen Sklaven von einem hinlängli
bekannten Deutſchen dem Herrn Otto Lindner angeworben
worden ſind Dieſer Name genügt wohl um die Verleumdung
zurückzuweiſen

Einem zweiten von derſelben Seite an Blatt ge
richteten Schreiben entnehmen wir noch das Folgende

Die zu Waſhington zwiſchen der Regierung der Vereinigten
Staaten und der Jnternationalen Kongo Geſellſchaft ausgetauſchten
Erklärungen betonen ausdrücklich daß der neue Kongoſtaat keine
Zolllinie an ſeinen Grenzen errichten wird und daß Fremde
ganz ebenſo wie Einheimiſche behandelt werden ſollen

Diejenigen Mächte welche dieſe allgemeinen Erklärungen als
u unbeſtimmt anſehen ſollten werden die Geſellſchaft bereit
inden ſich dadurch für den neuen Staat zu verbürgen daß ſie
auf dieſen Gegenſtand bezügliche Separatverträge abſchließt

Die Geſellſchaft ſtrebt nicht danach ihre Beſitzungen zu ver
äußern ſie iſt im Gegentheil bemüht dieſelben als einen unab
hängigen Staat hinzuſtellen Sie hat ſich aber nicht unbedingt
und ohne jeden Vorbehalt dazu verpflichten wollen ihr Werk für
ewige Zeiten fortzuführen und ihren Mitgliedern dadurch ſehrdrückende Verpfüchtungen aufzuerlegen ohne einmal dabei die

Ueberzeugung zu haben daß die Mächte die Aufrichtung des
neuen Staates gerne ſähen und daß ſie geneigt ſind ihn mit
freundlichem Auge zu betrachten

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz rc i nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Heldrungen 20 Mai Zu dem Wolkenbruche der
geſtern hinter Hauterode m iſt noch ergänzend
zu berichten Das Waſſer kam ſtromweiſe aus den Wolken mit

geweſen ſein daß er dann wenn er ſich unbelauſcht glaubte
in das Vorgärtel des Herrgottlmachers ſchlüpfte geraume
Weil vor dem Häuschen ſtehen blieb und an einer
ſcheibe h die Naſe platt drückte Auch ging auf dem Stern
ſteinhofe die Rede man wüßte recht gut welches Weg s der
Bauer herkäme denn er ſei bei der alten Hexe geweſen dann
gäbe er der Bäuerin kein gutes Wort

Zweimal kam es ſogar zu lärmenden Auftritten Der Bauer
überhäufte die Bäuerin mit kränkenden Vorwürfen über ihr
ungeſundes Weſen von dem ſie wohl gewußt haben werde
aber es ihm J hätte und als ſie mit thränenden
Augen auf die Wiege hinwies kehrte er derſelben das Kind
verſchimpfirend den Rücken beide Male war er unter Tagesim Lore unten geweſen Helene war eben auswärts und die

alte Zinshofer hatte ihr Enkelkind den kleinen kraushaarigen
Nepomuk in ihre Hütte herüber geholtPeleren war es wohl in etlichen mondhellen Nächten wo ſie

länger wach lag vorgekommen als ob etwas vor dem Fenſter
ſchattete aber ſie hatte es nicht arg noch acht erſt als man
im Dorfe von den nächtlichen Gängen des jungen Sternſtein
hofers zu ſprechen begann und der kleine Muckerl von einem
ſchönen freundlichen Bauern ſchwätzte der ihm viel ſchöne
Sachen verſpräch da reimte ſie ſich das Gerede der Leute und
das Geplauder des Kindes zuſammen

Noch am ſelben Abende nachdem ſie ſich darüber klar ge
worden ſaß ſie inmitten der Stube und machte einen langen
i nach dem Fenſter und als außen Toni der Straße ent
ang kam erhob ſie ſich kurz darauf und lief nach der Hütte
ihrer Mutter

Sie riß die Thüre haſtig auf und warf ſie ſchmetternd
hinter ſie zu dann trat ſie hart an den Bauern heran die
geballte Fauſt vor ſeinem Geſichte rüttelnd Du biſt ein
elendiger Kerl Js s Dir nit nug einmal an mein m
Unglück Schuld weſt zu ſein Willſt mich hitzt auch noch
als Weib in Verruſf bringen

Die Zinshoferin drängte ſich 3 die beiden Heb nur
kein Streit an in meiner Hütten ſagte ſie Helenens drohende
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war es ein rmaſſen nordwärts an der Schäferei hinter dem Orte wegfloß

tädtiſchen Singvereins bot

ſich heute mit einer eFleiſchbeſchauer Hahn hier hatte zwei
ihm zugewieſenen Reviers auf Trichinen unterſucht war deshalb
in Polizeiſtrafe von 6
Entſcheidung angetragen
einem Reichsgerichtserkenntni
verordnung durch welche jedem von mehreren amtlich beſtellten
Fleiſchbeſchauern eine ausſchließende Gewerbeberechtigung für einen

entbehre die 2
verletze Auch die wittenberger Poli t
ein beſtimmter Bezirk zugewieſen ſei ungiltig e
Rechtsgrundſatz des Reichsgerichtes aber wurde vom Gerichtshof
für den vorliegenden Fall nicht für zutreffend erachtet weil in

a

liche Grundſteinlegun

25 Mai 1884
cht Aus allen Thälern und

a er in Haukerode das in einem engen
liegt in Gehöfte und Häuſer eindringend zuſammen und es
ſo ſchnell d meiſt nicht daran gedacht werden konnte dasaus Ställen erte und Kühe mußten in demen Baſee ehen biehen vie s degete ein be

en er en bleiben affelbe auchweine Ziegen und Hühner ſind theilweiſe verloren an
eune konnte dem Anprall der Wogen nicht weſt

erlei Gegenſtände wurden
geſchwemmt und fortgeriſſen

etreide Reini ſsman Weſche 9 r
ſind zwiſchen Hauterode und Ober

re n Auch inaſſer vielfach in Wohnungeein großer Theil de Wae

aſſers mit ſ

eldrungen alle liegen

J

eldrungen hat ſich in den am tiefſten liegenden Gärten fußhchiamm ſeſelt Jn einem derſelben ging ein Theil der Biere

das Waſſer in die

V Eisleben 22 Mai Das waren zwei echte Perlen
emiſchtchörigen Geſangs die wkftgrn abend das Konzert des

Mirjams Siegesgeſang von
Schubert und Der Roſe Pilgerfahrt von Rob

hatten ſich vereinigt
le voll und rein glänzen zu laſſen ein ſattelfeſter fein

Die SopranSolis ſairigent und ein tüchtiges Orcheſter ngFrau Bauinſpektor Delius von hier welche mit ihrer ſeelen
vollen Stimme die Sympathien des hieſ Publikums bereits in
einem früheren Konzerte erobert hatte die Altparthie war ver
treten durch
Schroedel g
umfangreichen in allen Lagen ſchön anſprechenden Stimmmitteln
begabt iſt und ſie mit künſtleriſcher Vollendung und Begeiſteru

verwerthet der or Saus Berlin übernommen der in letzter Stunde für den urſprünglich
beſtimmten Kammerſänger Herrn
getreten
dokumentirt wird daß er am Montag nStern ſchen Geſangverein in Berlin gewirkt hat die Baßparthie
endlich ſang Herr er dem d ghſichtig klaren Muſik in Mirjams Siegesgeſang wurde
weſentli
direktor Lahſe ſelbſt ge
geeigneten Stellen eine wirkliche Tommalerei darſtellt

gemüthsinnigen ann iDer Roſe Pilgerfahrt werden merkwürdigerweiſe durch die
oft diſonirende und mit viel Vorhalten verſehene Jnſtrumental
begleitung etwas beeinträchtigt die harmoniſchen Auflöſungen
wirken aber immer wieder befriedigend e n beſeligend
Herr Grahl führte ſich durch eine Arie aus Eur
Weber und Fräulein Schroedel durch zwei wunderſchöne packende
Lieder Der letzte Gruß von Levy und Frühlingszeit von
Schnell äußerſt vortheilhaft
treffliche Altiſtin verſichert ſein können ſich ein dauerndes G
beim hieſigen kunſtſinnigen Publikum durch ihre Leiſtungen
erworben zu haben

Dame Fräulein Margaretheeine hallenſer t tBerlin welche mit mächtigengegenwärtig in

nTenor war von Herrn Konzertſänger Graht

i Lederer aus Leipzig ein
Tüchtigkeit am beſten dadurchdeſſen durin derſelben Partie im

war und

uchdrucker Schneider von hier Die Wirkung

Muſik
die an
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ewig ſchönen Schumann ſchen Melodien in

Dirigenten Herrn
Orcheſterbegleitung

ie vomerhöht durch
geſetzte
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ein und dürfte e Ledenken

S Eisleben 24 Mai Gegenwärtig werden die Bahn
geleiſe zwiſchen hier und Station Röblingen ſtatt der eichenen
mit Eiſen Schwellen ausgeſtattet was nach und nach auf der
ganzen Linie geſchehen wird

O Wittenberg 20 Mai Das hieſige Schöffengericht hatte
Prinzipienfrage es beſchäftigen Der

chweine außerhalb des

M gekommen und hatte auf richterliche
Er gab in der Verhandlung an daß nach

vom 24 Febr 1881 Eine Polizei

eſtimmten Bezirk übertragen wird der geſetzlichen Giltigkeit
da ſie die Beſtimmungen der Gewerbeordnung von 1869

olizei Verordnung wodurch ihm
Der angezogene

Wittenberg für jeden liert zwei oder mehr Fleiſch
beſchauer angeſtellt ſind dem Publikum daher die Wahl e
denſelben innerhalb eines Bezirkes frei ſtehe Der Gerichts
beſtätigte hiernach die verhängte Polizeiſtrafe

2 Sangerhauſen 22 Mai Am Dienstage fand die feier
zu der an der hiefigen Promenade

zu erbauenden Bürgerſchule ſtatt Es hatten ſich zu dieſer

rath Dir gut noch in and rer Weiſ wozu D etwa Luſt
hätt ſt Was ich mit dem da hab das is allein zwiſchen uns

wei

Freilich wohl grinſte die Alte eine n Beadurs und ein zorniger Blick des Bauern machte ſie ver
ummen
Toni ſchob ſie zur Seite Laß ſ nur, ſagte er laß PMutter Zinshofer Sie hat ja recht wann mir s

gangene nachtragt ich hab ſchlecht an ihr handelt und s is
mir übel nug aus gangenSonſt beſchweret d Dich nit viel höhnte Helene

Aber Gott is mein Zeug fuhr er fort und auch Du
n z nit Lügen ſtrafen vom Anfang war mein Abſeh n

a ehrlich s
Und ich jung und dumm nug dazu, unterbrach ſie i

af s alleine Abſehen was geb n Aber Du irrſt wann
denkſt ich trag Dir deswegen was nach So ein Betrügen
wiſchen zwei n wobei allzeit s Betrogene noch mithilft weilt
ich s ſelber betrügt das witzigt ein m nur für ein ander Mal

und damit is s aus und vorbei Wann Du mir aber hitzt
über die Weg ſchleich ſt mich als Weib für ſo ſchlecht halt ſt
wie ich als Dirn unbeſinnt war hitzt wo s af ein Betrüg n
unter dreien ankäm n dritten Dir zLieb und wo nur von
ein m unehrlichen Abſeh n die Red ſein könnt und für Dich
ar nir af m Spiel ſtünd und n mich mehr wie all
itzt is das ein beleiditend Einbilden und ein ſchandbar
umuthen
Toni ſchüttelte den Kopf Es is weder ein Einbilden noch

Leut erlauern können
f

ein Her en dabei Was die
ir gleichwohl über die Weg ſchleich das is nur für

abträglich nur mir reicht s zur Unehr und nur
e s zum ſpött wann ich Dir nachlauf und

hör findDös is nit ſo Bi sam Zaun h 9 ſich W eine
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Feier der Magiſtrat die Stadtverordneten die Baudeputationund die beim Bau beſchäſtigten Bauleute eingefunden Jn die
in dem Grundſteine angebrachte Vertiefung wurde ein Blechkaſten
enthaltend das Protokoll über die heutige Feier Lehrpläne der
ſtädtiſchen Schulen das zu Oſtern d J ausgegebene Programm
unſeres Gymnaſiums ein Schriſtſtück über Vermögen und Schulden
der Siadt den ſtädtiſchen Haushaltsetat für das laufende Jabr
die Zeichnung zum Schulbau das neueſte Adreßbuch von Sanger

uſen und t eine Nummer unſerer beiden Lokalblätter eingeſetzt
Der Straßburger Männergeſangverein, welcher am

3 Juni unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Bruno Hilpert in
Berlin vor dem Kronprinzen konzertiren will wird auch in

ieſiger Stadt dem Geburtsorte des Herrn Hilpert ein
onzert und zwar zum Beſten der hieſigen Armen veranſtalten

Von hier wollen die Sänger einen Ausflug nach dem nahen
Kyffhäuſer unternehmen

Nordhauſen 22 Mai Bei dem Abbruch des alten
Gynmaſinms iſt man auf einen unterirdiſchen Mönchsgan
geſtoßen der noch von der Zeit g als an Stelle de
SBymnaſinms ein Predigerkloſter ſtand deſſen Mauern beim Bau
des Gymmaſiums benutzt ſind Jn Ellrich beging am Sonntag
der Landwehrverein das Feſt der Fa e e an v
Mehrere Kiegervereine der Umgegend theilnahmen Die Wahl
des Konſiſtorialſekretärs und Amtsanwalts Wendt in Stol
berg a H zum Bürgermeiſter in Wnylerde iſt beſtätigt worden
Herr Wendt tritt am 1 Juli ſein Amt an Am 14 d wurde
der Ackermann Auguſt Kaufhol d aus Hauſen bei Gernrode im
Kreiſe Worbis nebſt einer Kuh vom Blitz erſchlagen Er
atte beim Schuttfahren Vorſpann kg und wurde auf dem

imwege vom Schickſal ereilt Das vermißte Söhnchen des
igarrenfabrikanten Käm merer in Roßla hat ſeinen Tod in

der Helme gefunden und zwar iſt das Kind von dem älteren
ſechsſährigen Spielgenoſſen von einer Brücke in das Waſſer
geſtoßen worden

M Könnern 23 Mai An den Tagen 5 bis 7 Juli ver
anſtalten die Kriegervereine von hier und der Umgegend auf
der hieſigen Georgsburg ein Kriegerfeſt Die Kriegervereine
ziehen am 6 Juli auf An beiden Tagen iſt nachmittag Konzert
und abends Ball Für letzteren wird ein Tanzzelt mit ca 4000
Quadratfuß Tanzfläche errichtet

Ein AktAus vem Kreiſe Eckartsberga 21 Mai
unglaublicher Rohheit iſt in der Nacht zum 19 d in
Kloſter Haeſeler verübt worden Die dortigen Oekonomen
haben wie hier überall in der Gegend meiſt ſchleſiſche
Knechte Zwei dieſer Burſchen äußerten bereits am Abend des
18 auf dem Platze bei einem dort aufgeſtellten Carouſſel zu den
Umſtehenden Heute müſſe noch etwas paſſiren Jn der Nacht
begaben ſich nun die Patrone auf den Gottesacker und begannen
die Grabſteine zu zertrümmern und herauszureißen Bei
dem 4 großen Steine den ſie zertrümmerten zog ſich der eine
der Burſchen eine Verletzung des Fußes zu infolgedeſſen ſie in
ihrem Zerſtörungswerke innehalten mußten Bei ihrer Verhaftung
geſtanden ſie die That mit der größten Frechheit ein

2 Köthen 22 Mai Am Sonnabend wurde in dem be
nachbarten Orte Porſt bei Köthen der geiſtig etwas beſchränkte
Arbeiter Reinicke wegen Sittlichkeitsverbrechens verhaftet
Heute früh wurde die bei dem Reſtaurateur K hier in Dienſten
ſtehende Wilhelmine Jacob aus Edderitz in ihrer Kammer er
hängt aufgefunden Mit dem heutigen Staats Anzeiger wird
eine Verordnung der herzoglichen Regierung die neder Blutlaus Schiooneura lanigera betreffend publizirt urch

dieſelbe wird unter Androhung von Geldſtrafen bis zu 30 M
event entſprechender Haftſtrafte zur Verhütung der weiteren Ver
breitung der vom Auslande nach Deutſchland verſchleppten in
Gärten und Plantagen des Herzogthums bereits konſtatirten
Blutlaus welche an den Rinden der Apfelbäume ſich als ein
weißer wolliger Streifen oder breiter Fleck zeigt und bei ihrer D
ſtarken Vermehrung durch Entziehung des Saftes zerſtörend auf
die einzelnen Bäume und ganze Pflanzungen wirkt verordnet
daß die Beſitzer von Gärten und Plantagen in welchen ſich die
Blutlaus zeigt verpflichtet ſind dieſelbe durch das bis jetzt aus
ſchließlich als wirkſam befundene Vertilgungsmittel aus einer
Miſchung von ſchwarzer Seife 500 warmem Waſſer 7
rohem Fuſelöl 1 90proz Weingeiſt 2 h beſtehend womit die
Ritzen und Vertiefungen der von der Blutlaus beſetzten Stellen
der Baumrinde beſtrichen werden zu tödten im Herbſt die
Wurzeln um den Stamm der befallenen Bäume mit Kalkmilch zu
übergießen ſodann bis zu 3em hoch mit gebranntem zerfallenem
Kalk zu beſtreuen und den Stamm ſelbſt bis zur Höhe der Kron
äſte und Zweige mit Kalkmich anzuſtreichen

Vermiſchtes
Sklavenhandel in Weſtafrika Jm engliſchen

Parlamente hat Lord Granville den britiſchportugieſiſchen Kongo
Traktat namentlich damit zu begründen S e er erklärteman müſſe dem Stlavenhandel in Weſtafrika ein Ende machen

Damit könnte der Schein erweckt werden als ob in dem weſt
afrikaniſchen Gebiete ſoweit es a von europäiſchen Mächten g

mmen iſt der Sklavenhandel noch in voller Blüthe
r nicht ſo vielmehr hat der Sklavenhandel

überall da abgenommen wo europäiſche Faktoreien dauernd an
geſiedelt ſind wie im Mündungsgebiete des Kongo und ganz
verſchwunden iſt er in der Nähe der von der internationalen
afrikaniſchen Geſellſchaft gegründeten Station am Kongo und am
NiadiKwilu Stanley begegnete zum erſten Male ſeit einer Reihe
von Jahren den Schrecken der Menſchenräuberei auf ſeiner Fahrt
im vorigen Winter zur Unterſuchung des Aruwimi eine

lotille aus 3 kleinen Dampfern ſtieß dort auf eine ſtark bemannte
lotte von Kähnen die er nach ihrer Ausdehnung auf 1000 ſchätzte

wider Erwarten fuhren dieſe Kähne ohne jeden Aufenthalt an
ſeinen Schiffen vorbei Kurz darauf begegnete er noch zwei
kleineren Geſchwadern ſolcher Negerſchiffe Man konnte ſich
anfangs dieſe Erſcheinungen nicht recht erklären bald aber folgte
Aufklärung Die Dampfer gelangten kurze Zeit nachher an voll
ſtändig verwüſtete Landſtrecken Zahlreiche Ortſchaften waren
niedergebrannt und hunderte von Menſchen ermordet Man erfuhr
ſpäter daß etwa 1300 Menſchen geraubt und vielleicht eben ſo
viele in dem Ueberfalle ermordet worden waren Stanley meldet
das Herz habe ihm geblutet daß er hierbei nichts habe thun
können enn man ſ engliſcherſeits auf die Behauptungen
der Portugieſen beruft daß die Eingeborenen von der Aſſociation
wie Sklaven behandelt würden ſo dürfte demnächſt eine auf
authentiſche Mittheilungen beruhende Entgegnung erfolgen

Aus den Bädern
S Wiesbaden 22 Mai Am hieſigen königlichen Hof

Theater beginnen die diesjährigen Ferien am 15 Juni und
währen bis zum 1 Sept Dank den Bemühungen unſerer Kur
direktion werden jedoch auch in dieſer Zeit Fremden und Ein
heimiſchen theatraliſche Genüſſe nicht vorenthalten Bereits am
16 Juni wird das Münchener Gärtnerplatz Volksthegater
einen Gaſtſpielcyklus eröffnen und ſpäterhin wird das Berliner
Friedrich Wilhelmſtädtiſche Operettenperſonal auftreten

Ans Thüringen Ein reizendes waldeinſames Plätzchen
das allen nach Ruhe und friſcher Waldesluft ſich Sehnenden zu
empfehlen iſt iſt der Ort Kloſterlausnitz eine halbe
Stunde von der Station Hermsdorf an der Gera Weimarer Bahn
mitten in Wäldern gelegen Die Saiſon iſt eröffnet wenn man
von einer Eröffnung der Saiſon ſprechen darf in dem ſtillen
Waldort d h die Vögel ſingen im Tannendickicht ihr Morgenlied
die Sonne fällt warm auf die Moosmatten und der Flieder
duftet Unter den erſten Sonnmerfriſchlern die in das ſtille
Waldörtchen eingezogen ſind befindet ſich die Frau Dr Miquél
Gattin des Oberbürgermeiſters von Frankſurt a nebſt einer
Freundin Frau Wedekind

i Veſſhe Han

Vereine und Verſammlungen
Deutſcher Kolonialverein

F Berlin 22 Mai
Die Abtheilung Berlin des D V hielt geſtern abend in

einem Saale des Architektenhauſes Wilhelmſtraße 92 u 93
eine ziemlich sei nete Verſammlung ab Man bemerkte
nuter anderen diſtinguirten Perſönlichkeiten mehrere Stabsoffiziere
Der Vorſitzende Regierungsrath Schück theilte mit daß am
25 Mai d J in Bremen eine argentiniſche Ausſtellung eröffnet
werde Dieſelbe ſei von dem dortigen Zweigverein ins Leben
gerufen und ſeien die Vorſtände aller in Deutſchland exiſtirenden

eographiſchen Vereine zu dieſer Ausſtellung eingeladen wordenSu Braunſchweig habe ſich ein Zweigverein des deutſchen Kolonial

vereins gebildet und es ſei Ausſicht vorhanden daß ſehr bald
mehrere andere Städte des Reiches dieſem Beiſpiele folgen werden

er dem Verein angehörende Afrikareiſende Spielberg hatte ſich
vor kurzem im Auftrage des Vereins nach dem Kongogebiet be
geben um ein gut belegenes Koloniſationsgebiet aufzuſuchen

Der GeneralSekretär des deutſchen Handelstages Konſul z D
nnecke ſprach hierauf über das Kongogebiet in etwa

folgender Weiſe Es iſt nicht zu verkennen daß der Kongo dieſer
gewaltigſte aller Ströme eine koloniſatoriſche Wichtigkeit für das
äquatoriale Afrika habe Vom Kongo aus ſei es den Afrika
forſchern gelungen in den ſchwarzen, bis vor wenigen Jahr
zehnten noch wenig bekannten Erdtheil einzudringen Alle
deutſchen Afrikareiſenden wie Lieutenant Wißmann Dr PoggeThenhardt 2c haben das Kongogebiet als blühende Fluren e
zeichnet das nur der en harre um bedeutende Erträge
zu liefern Nach den Berichten des Dr Pogge könne er Redner
in Widerlegung gegentheiliger Behauptung mittheilen daß im
Kongolande Flüſſe und Quellen in großer Menge vorhanden ſeien
Das in der Nähe des Kongofluſſes belegene Gebiet mache den
Eindruck eines großen Gemüſegartens Ueppig grünende Fluren
machen dem Beſchauer vergeſſen daß er ſich in Afrika befinde
Das Land welches zum größten Theile eine Hochebene iſt und
ca 4000 Meter über dem atlantiſchen Ozean liegt habe ein ganz

REGea aaÜÄÜ eWas ſchrie das junge Weib vor Zorn erglühend Mit
aller walt brächt ſt mich in Verdacht Du wollt ſt nit

Jch kann nit
Dann ſpuck ich Dir auf offener ren in s Geſicht

wie ſchon einmal und ſchrei es vor allen Leuten aus daß
Du pflichtvergeſſ ner Lump meine Ehr nachſtellen willſt trotz
ich Dir dafür all n Schimpf und Schand angethan

S
Pfui
Haſt recht Jch ſpür ja ſelber daß ich kein Ehr im

Leib hab ſonſt ſtünd ich nit da wo mer mich nit mag und
bettelt um ein Fußtritt s einzig Männiſche was ich noch
an mir hab worauf ich acht weil mir s Nichtachten ſo a

wer ſrre koſt t s Worthalten verbiet mir eben daß
ich Dir verſpräch ich thät nach Dein m Will n Ein Wochen
etwa vermöcht ich mich fern halten in der nächſten ſchon
zwinget s mich wieder da her in Deiner Näh rumz lungern
und lauern Jeſſes und Joſef Jch weiß mich nit aus

Die alte Zinshofer drückte die Schürze vor s Geſicht und
ſchlich durch die Hinterthüre aus der Stube

Helene hatte die Augen geſenkt nun blickte ſie auf Was
bezweck ſt denn mit Dein m Raunzen

Bezwecken Er lachte ſchmerzlich auf Frag n ſchlagenen
Hund warum er heult Weil ihm weh is O Du nmiein Gott
wann mer a nur damal beſſer mit einand verſtanden hätten
Jch ſtünd hitzt großjährig und frei da hätt ſt nur Du
auf mich wart

eicht z Du gar noch mir a Schuld Narr Du ſolltich mich af Jahr nans all n Anfeindungen von Groß und
KleinBauern ausſetzen und warten die wiſſe Schand vor n
Augen af s ung wiſſe Biſt denn Du nit von mir rennt
wie der ertappte Dieb vom Rüb nfeld und wie der ſein Sack
haſt mich dahinter laſſen

Du brauchſt mir s nit vorzurupfen Hätt ich damals ge

eher e ſo blieb r e eFern und im zweiten daheim s Einſehn erſpart daverſpielt hätt was mir allein taugt r ß ch
So laß verſpielt auch für verloren gelten trag was auDich len kommt und ſinn nit das Ungte e Dich a

Raunzen wehllagend reden und ſich geberden

Deiner Bäu rin betroffen durch anderer Leut Schaden aus
gleichen Mir muth wenigſtens nit zu weil Dir d Weiber

narriſchkeit einſchießt, daß ich Dir die Narrin dazu abgäb
Und hitzt wär nug redt über ſo n Unſinn

Leni ein Wort noch Nit oft noch auffällig nur zeit
und randweis verlaub mir s Herkommen ich will ja auch m
Kind nachſchau n

m Kind Das geht Dich doch gar nichts an und mich nur
ſo weit daß s ſein Leben halt und ſein Pfleg hat s is
af ein s andern Duldung ang wieſen einer ledigen Dirn Kind
hat kein Vadern
wie weiß was Zeit bringt Es könnt n ja noch

ieg n
Dir is wohl s Geblüt in Kopf geſiegen
Nein Leni nein ich red nit un e Wie lang kann

s denn mit meiner Bäuerin währen Vielleicht nimmt ſ
unſer Herrgott bald zu ihm wär ja auch s beſte für ſie
denn heil und nütz wird ſ doch nimmer

Schon Dein m Reden nach wär der arme e wohl
beſſer im Himmel aufg hoben Aber ob ſie fortkebt oder
wegſtirbt das hat kein Bezug ich hab kein Anlaß mein m
Vben Tod wünſchen der is nit ſiech und ſteht in Dein n

a

Er lebt auch nit ewig
Toni Unſer Herrgott verzeih Dir die Sünd und mirdaß ich ſolch s anhör

Toni hielt ſie an der an urück Er muß s Leni er
kann gar nit anders ſonſt ließ er mich meiner Gedanken
Lefr werd n ſonſt ließ er mich an Dein m Trutz vertrutzen
onſt ließ er s nit zu daß ich Dir nachtracht als wär n wir
die zwei Leut af der Welt und uns ſtimmt Und
wär s a Sünd Leni Dir könnt er nit an Jch nimm
alle J für Dich nähm ich jede Sünd af mich

t ich was a himmelſchreiende wär Für Dich

Sie ſtieß r kräftig von ſich und eilte hinaus
Als die alte Zinshofer den Kopf zur rückwärtigen Thüre

kh lehnte der Bauer an einem Pfoſten der vorderen
eide Handflächen an die Stirne gepreßt Fortſ folgt

Es ſchießt Einem etwas ein, d h es bewältigt ihn
plötzlich

Halle Druck und Verlag von Diio Henel

eſundes Klima Speziell in den Hochlanden ſei das Klima ſehrgeſund wenn auch in der Nähe von C Sumpfkrankheiten

in ſporadiſcher Weiſe vorkommen Eine n auf die
Ertragfähigkeit des Bodens ſei ſehr gewagt Afrikas Geſchick
änge von der Einwanderung tüchtiger Ackerbürger ab Derhen der Hochebene im ln beſtehe aus fettem

rothem Lehm und erzeuge Reis Baumwolle Tabak Zucker c
ohne viel Pflege und Düngung zu erfordern Mannichfaltige Erze
wie Kupfer und Eiſen ſind beſonders in der Landſchaft Bamba
in reichem Maße vorhanden Jn Maſumba dem Hauptſitz derfranzöſiſchen Miſſionsgeſellſchaft beginnt ſich bereits ein S
rühriges Leben zu entfalten Die Miſſionsgeſellſchaft unterhalb
auf dem Kongo beſitzt eine Flotille mit 13 Dampfern muß auch
zugleich dem Handel dienen Wenn es irgend einem andern
europäiſchen Lande gelingen ſollte am Kongo feſten Fuß zu faſſen
ſo würden ſich die Bemühungen Deutſchlands als vergeblich
erweiſen Der krämerhafte Geiſt Englands könne es nicht ver
tragen daß Deutſchland ſeine Expanſionskraft für Kolonialbeſitz
anzuſpannen beginne Die Engländer wiſſen daß der Deutſche
ein geborener Koloniſt und es ſchwer ſei ihn von dort wo er
ſich einmal ſgrtaceß wieder zu vertreiben Jm engliſchen Parla
ment gab ſich Haß und Mißgunſt kund als bekannt wurde daß
Deutſchland gewillt ſei Angra Pequena für ſich in 7 zu
nehmen Das Beſtreben der Franzoſen ſich in CentralAfrika
feſtzuſetzen werde dagegen von England mit großer Toleranz
gutgeheißen England ſei jetzt auf dem Punkte angelangt wo es
bald an Kolonial Üeberſättigung erkranken werde Um ſo erfreu
licher ſei es daß der Fürſt Reichskanzler zu dieſer Frage Stellung

enommen und daß man nunmehr auf die Unterſtützung dieſer
räftigen Hand rechnen könne Lebhafter Beifall
Dr u v Eckardſtein Prötzel Er habe keineswegs die

Koloniſation Afrikas als eine Unmöglichkeit bezeichnet ſondern
lediglich geſagt man ſolle im ganzen Kongogebiete den Plantagen
bau kultiviren und die einheimiſchen Arbeiter dazu benüßen Man
müſſe die Neger in gleicher Weiſe zu Arbeitern erziehen wie es
die Engländer in Jndien mit den Fellahs gethan haben Ferner
müſſe ſich die Beſitznahme am Kongo nur ſoweit erſtrecken als
derſelbe ſichtbar ſei Das Haus Woermann habe in dieſer Be
iehung gute Pionierdienſte Wert Der erſte Schritt um mitden freien Negerſtaaten in Verbindung zu treten müſſe durch

Anlegung eines großen Waarendepots woran ſich alle Nationen
betheiligen könnten geſchehen Etwas anderes laſſe ſich vorläufig
nicht thun Wenn die Regierung ſehen werde daß der deutſche
Handel ſich Bahn zu brechen verſteht dann werde auch die Staats
hilfe nicht ausbleibon n

Es gelangte hierauf einſtimmig folgende Reſolution zur An
nahme Die Verſammlung nimmt mit dankbarer Genugthuung
Kenntniß von dem infolge der Beſchwerde Deutſcher aus dem
Kongogebiete ergangenen Beſchluſſe des Fürſten Reichskanzlers
wonach die deutſche Reichsregierung beſtrebt ſei die Jntereſſen
der Deutſchen im Kongogebiete zu wahren und die dentſchfeindlichen
Beſtrebungen anderer Staaten Deutſchland nicht veranlaſſen
könnten von dieſem Beſchluſſe abzuweichen

Es wurde hierauf die definitive Vorſtandswahl vorgenommen
Es wurden gewählt Abg Graf v Frankenberg Cillowitz Abg
Dr Hammacher General Sekretär Konſul z D Annecke Ober
Präſident a D Graf v ArnimBoitzenburg Frhr v d Brüggen
Frhr v Eckardſtein Prötzel Staatsminiſter a D Friedenthal
Kaufmann Richard Hardt ViceAdmiral a D v Henk Staats
miniſter a D Hobrecht Fabrikant C Hoppe Direktor Dr

Dr Martius Regierungsrath a D Stück und Direktor
allich

Predigt Anzeigen
Am Sonntage Exaudi den 25 Mai predigen

Zu U L Frauen vorm 8 Uhr Archidiak Pfanne Vorm
10 Uhr Sup D Förſter a der Predigt Beichte und Kom
munion Derſelbe Danach Einführung eines Kirchenälteſten
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Sup D Förſter Montag abends
6 Uhr Bibelſtunde Diak Grüneiſen St Ulrich vorm
8 Uhr Oberpred Sickel Vorm 10 Uhr Oberdiak Paſtor Wächtler
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Kommunion
Derſelbe Geſammelt wird eine Kollekte für die Hauptbibel
S Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Diak Richter

t Moritz vorm 8 Uhr Oberpred Saran Vorm 10 Uhr
Diak Nietſchmann Hoſpitalkirche vorm 8 Uhr Diak
Nietſchmann Neumarkt vorm 10 Uhr Konfirmation der
zurückgebliebenen Konfirmanden Paſtor D Hoffmann Nachm
2 Uhr Kinderlehre Paſtor Jordan Abends 5 Uhr Beichte und
Kommunion Paſtor D Hoffmann Diakoniſſenhans vorm
10 Uhr W Jordan Glaucha vorm 10 Uhr Paſtor
Palmieé Nachm 2 Uhr Sonntagsſchule Hilfspred Handrock
Um 2 Uhr Verſammlung der konfirmirten Mädchen Paſtor Knuth

Jm ſtädtiſchen Siechenhauſe vorm 9 Uhr Hilfspred
Handrock Domkirche vorm 10 Uhr Dompred Albertz
Nachm 1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Abends 5 Uhr
Lonſiſt Rath Goebel Katholiſche Kirche morgens 7 Uhr
Frühmeſſe vorm 9 Uhr Hochamt nachm 2 Uhr Chriſtenlehre undAndacht Apoſtoliſche Gemeinde gr Märkerſtr 23 Sonnta
vorm 10 Uhr liturg Gottesdienſt Nachm 3 Uhr Predigt dang
liturgiſch Abendgoktesdienſt St frei Baptiſten Ge
meinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein Triftſtr 19 vorm
Ah und nachm 34 Uhr Gottesdienſt m von 2 bis 3 Uhr
Kindergottesdienſt Mittwoch abends 8 Uhr AbendgottesdienſtPred Sanßen Freier Zutritt für Jedermann

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtr 10 89 Uhr
vormittags

Abfahrt der KRisenbahnzüge von Halle
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2 8 9Leipzig s 725 c 11308185 69 560 8 716 433
Magdeburg o S951 1131 134 810 560 833 1080Nordh Kassel öS10 730f 9 auf 1ä,g igef 2 n 2 930b 1037

Sorau Guben 1Bresl Posen s TageThüringen a 627 101
30

Berlin Bitterf 4g Ta25 11 2 6 S8gye 912
Aschersleben 87 I11 z 32e l 6 925

a Fährt nur bis Eichenberg b Fahrt nur bis Nordhausen
c Fahrt nur bis Finsterwalde d Fahrt nur bis Erfurt
e Fahrt nur bis Bitterfeld Fahrt nur bis Bisleben

Ankunft der Fisenbahnzüge in Halle
ron Vm Vm Vm Nw Nwm Nm Abd Abd Abd Nehts

6 11Leiprig e 843 i 123 281 427 9531 K 1 ca 12578

Magdeburg 2,3 Tao o II g s 91 I0Nordh Kassel T fo 1280f o z 8f S866 108

heran u le le

Tr

1137 23 65 930

Bresl Posen
Thüringen 7 e l I24 517 ö83 810 96 oBerlin Bitterf 4g0 482 10 I 11 33
Aschersleben m 87 104 e 116 520 So

a Kommt von Nordhausen b Kommt von Palkenberg
c Kommt von Erfurt d und e Kommen von Bitterfeld

gchnellzug IL II Klasse Sehnellezng I III Klasse
8 Lokulzuge II IV Klasse ohne Gepäcokbeförderung

v
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